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f 06 rit itt Essen. (Zu Abschnitt VI.) Nach einer Originalaufnahmc ber A.-G. Krupp, Essen.

tiven und 2400 Eisenbahnwagen rollen. Ihre Haupterzeugnisse, Gußstahlkanonen, Geschosse und Panzerplatten
gelten als unübertroffen. Großartig sind die Wohlfahrtseinrichtungen der Fabrik, die Fürsorge für Wohnung,

Ernährung und Fortbildung der Arbeiter, für Kranke und Genesende.

In der Tat hat Deutschland im verhältnismäßigen Anwachsen
seines Handels England weit überflügelt (siehe S. 2 Anmerkung).

Heute (1910) ist der deutsche Gesamt-Außenhandel mit
17% Milliarden M. der zweitgrößte der Welt. Nur der Außen¬
handel Großbritanniens mit 24,7 Milliarden M. geht noch darüber hinaus.

Spezialhandel der europäischen Länder (in Millionen M.)
Handelsumsatz Einfuhr Ausfuhr

417 279 Portugal (1907) 138

628 gi) 390 Norwegen (1908) 2t8
634 331 Rumänien (1908) 303

1134 636 Dänemark (1909) 498

1227g 685 Schweden (1909) 542
1484 g 756 Spanien (1908) 728
2159 1281 Schweiz (1909) 878
3 930 2463 Italien (1909) 1467
4 329 2363 Österreich-Ungarn (1909) 1966
4 654 g 1703 Rußland (1909) 2951
4 805 2728 Belgien (1908) 2077
8467 4 776 Niederlande (1908) 3 691
9187 4 778 Frankreich (1909) 4 409

15112 8520 Deutsches Reich (1909) 6 592
18594 10880 Großbritannien und Irland (1909) 7 714

l) S = Gesamthandel.

1 mm — 200 Mill. M.


